Stadt Geilenkirchen 08.11.2016

Einladung

zur 7. Sitzung des Ausschusses fir Bildung, Soziales, Sport und Kultur der Stadt Geilenkirchen
am

Dienstag, dem 15.11.2016, 18:00 Uhr

im GroRen Sitzungssaal, Markt 9, 52511 Geilenkirchen

Tagesordnung

I. Offentlicher Teil

1. Verabschiedung eines Entwicklungs- und Sanierungskonzeptes der Sportfreianlagen
der Stadt Geilenkirchen
Vorlage: 667/2016

2. Antrag der Fraktion Bindnis 90/Die Griinen im Rat der Stadt Geilenkirchen auf einen
Bericht Uber die Zusammenarbeit des kommunalen Integrationszentrums des Krei-
ses Heinsberg und der Stadt Geilenkirchen
Vorlage: 060/2016

3. Antrag der SPD-Fraktion zum Forderprogramm des Landes NRW ,,Gute Schule 2020
Vorlage: 059/2016

4, Schileranmeldeverfahren und Klassenbildung an den stadtischen Grundschulen im
Schuljahr 2017/18

Vorlage: 671/2016

5. Verschiedenes

Mit freundlichen Grif3en

Banzet
Vorsitzender



Stadt Geilenkirchen 07.11.2016

Erganzung der Einladung

zur 7. Sitzung des Ausschusses fir Bildung, Soziales, Sport und Kultur der Stadt Geilenkirchen
am

Dienstag, dem 15.11.2016, 18:00 Uhr

im GroRen Sitzungssaal, Markt 9, 52511 Geilenkirchen

Tagesordnung

I. Offentlicher Teil

Neu:
5. Antrag der Fraktion Blndnis 90/Die Griinen im Rat der Stadt Geilenkirchen auf ein

Gebaude fur die offene Kinder- und Jugendarbeit / Blrgerhaus im Ortsteil Bauchem
Vorlage: 061/2016

Der Tagesordnungspunkt Verschiedenes verschiebt sich entsprechend an die 6. Stelle der
Tagesordnung.

Mit freundlichen GrifRen

Banzet
Vorsitzender



TOP 1

Amt fur Bildung und Wirtschaft

02.11.2016
667/2016
Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Ausschuss fur Bildung, Soziales, Vorberatung 15.11.2016
Sport und Kultur
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 14.12.2016

Verabschiedung eines Entwicklungs- und Sanierungskonzeptes der Sportfreianlagen der Stadt
Geilenkirchen

Sachverhalt:

Die elf von Schulen und Vereinen genutzten stadtischen Sportfreianlagen im Stadtgebiet sind
allesamt dringend sanierungsbedirftig. Die im regelmafligen Unterhaltungsbetrieb und auch
gemeinsam mit dem Stadtsportverband erfolgte Zustandserfassung zeigt durchgehend fir
alle Sportfreianlagen eine Reihe von Mangeln, die nur zu einem geringen Umfang kurzfristig
zu beheben sind. Insgesamt ist ein gutachterliches Entwicklungskonzept fir die Sportfreianla-
gen im Stadtgebiet erforderlich.

Auf Grundlage eines Beschlusses des Umwelt- und Bauausschusses vom 06.09.2016 wurde
das Biro Geo3 aus Bedburg-Hau am 07.09.2016 mit der Erarbeitung eines entsprechenden
Konzeptes beauftragt. Das in enger Zusammenarbeit mit dem Stadtsportverband erstellte
Entwicklungs- und Sanierungskonzept wurde mittlerweile fertiggestellt und liegt diese Vorlage
als Anlage bei.

Herr Hiller vom Biiro Geo3 wird das Konzept in der Sitzung vorstellen.

Beschlussvorschlag:

Das Entwicklungs- und Sanierungskonzept der Sportfreianlagen der Stadt Geilenkirchen wird
beschlossen.

Finanzierung:

Die Umsetzung erfolgt vorbehaltlich der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

Anlagen:
Entwicklungs- und Sanierungskonzept der Sportfreianlagen der Stadt Geilenkirchen

(Amt fur Bildung und Wirtschaft, Herr Kerseboom, 02451/629418)
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Geol3

Freiraumplanung

Entwicklungs- und Sanierungskonzept der
Sportfreianlagen der Stadt Geilenkirchen

Gutachten Sportanlagen, Geilenkirchen
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Stadt Geilenkirchen
Bauverwaltungs- und Tiefbauamt
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Geo3 GmbH
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Anhang Bestandsberichte der Sportplatzbegehung
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Freiraumplanung

1. Grund der Untersuchung

Das Buro Geo3 fuhrte im Auftrag der Stadt Geilenkirchen von August 2015 bis Januar 2016 eine
Bestandsanalyse der 11 stadtischen Freisportanlagen durch. Dabei wurden der bauliche
Zustand, der Sanierungsbedarf und die Nutzungsintensitét der einzelnen Anlagen ermittelt und
ein Kostenrahmen fur die erforderlichen Sanierungsmafinahmen erstellt. Der vorliegende Bericht
fuhrt die Ergebnisse der Analyse auf und beinhaltet Vorschlage zur Sanierung und Entwicklung
der Freisportanlagen. Diese werden in einer Prioritatenliste zusammengefihrt.

2. Rechtliche und planerische Grundlagen zur Sportstattenentwicklungsplanung

Bei der Planung von Sportplatzen ist insbesondere die DIN-Normen-Reihe 18035 zu beachten.
Diese legt im Teil 1 Planungsgrundsétze und Mal3e fur Sportplatze fest. Der Teil 2 beschreibt die
Bewasserung von Sportrasenflachen, Tennenflachen, Kunststoffrasenflachen und Golfplatzen.
Einrichtungen zur Entwéasserung von Sportflachen im Freien werden in der DIN 18035-Teil 3
festgelegt. Die Teile 4, 5, 6 und 7 beschreiben die technischen Aufbauten von Sportrasenflachen,
Tennenflachen, Kunststoffflachen und Kunststoffrasenflaichen. Fachliche Hinweise zur Pflege
von Sportanlagen enthalten die ,Richtlinien fir die Pflege und Nutzung von Sportanlagen im
Freien, Planungsgrundsatze® der FLL (Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung
Landschaftsbau e.V.). Fur Flutlichtanlagen ist die DIN EN 12193 maRgeblich.

Fur bestehende Sportanlagen kann eine Belagssanierung oder ein Belagswechsel i.d.R. ohne
Baugenehmigung durchgefiihrt werden. Eine Modernisierung oder ein Umbau von Sportanlagen
ist hingegen genehmigungspflichtig. Dabei sind insbesondere baurechtliche, umwelt- und
naturschutzrechtliche Vorgaben zu beachten. Diese sind im Baugesetzbuch, in der Bauordnung
fur  das Land Nordrhein-Westfalen, im Bundes-Immissionsschutzgesetz, im
Bundesnaturschutzgesetz und im Wasserhaushaltsgesetz enthalten. Im Immissionsschutz liegen
die Schwerpunkte beim Licht- und Schallschutz.

3. Methodik

Im Folgenden wird zunachst der Bestand der Sportanlagen zusammenfassend dargestellt. Neben
einem Lageplan werden die Ergebnisse der bisherigen Bestandsuntersuchungen tabellarisch
aufgefiihrt und die Nutzung der einzelnen Sportanlagen durch die Vereine analysiert. Aufbauend
auf diesen Grundlagen erfolgt die Prioritdtensetzung der Entwicklungs- und
Sanierungsempfehlungen unter Bericksichtigung der Parameter Rahmenbedingungen,
Nutzungsintensitat, Nutzungskapazitdt und Lage, die im Abschnitt 5.1. Begrindung der
Prioritdtensetzung beschrieben sind. Die Empfehlungen werden im Anschluss fur jede
Sportanlage einzeln beschrieben und in einer in einer tabellarischen Ubersicht
zusammengefasst.
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4. Bestandssituation

Um Malnahmen fir die Entwicklung und Sanierung der Freisportanlagen in Geilenkirchen zu
empfehlen, wurde als Grundlage zundchst die Bestandsituation im Rahmen einer
Sportplatzbegehung ermittelt. Dabei wurden die Grof3e, der technische Aufbau, eventuelle
Méngel und die Nutzung der einzelnen Sportplatze sowie deren Lage und Umfeld Gberpruft.

Die 11 untersuchten Sportanlagen in Geilenkirchen bestehen aus Naturrasenplatzen,
Tennenplatzen sowie Tennenlaufbahnen und Tennenflaichen mit leichtathletischen
Einrichtungen. Auf den Sportanlagen sind insgesamt 15 GroRspielfelder, von denen drei mit
einem Tennenbelag (Waldstation, Bauchem, Teveren) und 12 mit einem Naturrasenbelag, davon
drei (Bauchem, Gillrath, Lindern) mit einem DIN-Aufbau (Dréanage, Dranschicht,
Rasentragschicht) versehen sind.

Das Waldstadion Geilenkirchen sowie die Sportanlage Bauchem umfassen jeweils eine
Wettkampfanlage und ein Tennen-GroR3spielfeld. Der Sportplatz Tripsrath und die Sportanlage
Nirm-Kraudorf bestehen lediglich aus einem Naturrasenplatz. Die Ubrigen Sportanlagen sind als
Kombinationsspielfelder mit einem Naturrasenspielfeld, Kurzstreckenlaufbahnen (Tennenbelag)
und Leichtathletikanlage ausgebildet.

Die Sportplatze werden von insgesamt 8 Vereinen genutzt, bei denen 2 (FSV 1962 Kraudorf-
Uetterath) bis 17 (FSV 09 Geilenkirchen Hiinshoven) FuR3ballmannschaften gemeldet sind (Stand
2015). Der F.C. Germania 1910 Teveren e.V. spielt derzeit als einziger Uberregional (1. Herren,
Landesliga Mittelrhein, Staffel 2).

Alle Sportanlagen, mit Ausnahme des neuen Platzes in Lindern, des Sportplatzes Gillrath und
der Wettkampfanlage in Bauchem sind mit einer Trainingsbeleuchtungsanlage ausgestattet.
Grundsatzlich werden Beleuchtungsanlage an Spielfeldern mit hoher Auslastung (Tenne,
Kunststoffrasen) errichtet, da in den Herbst- und Wintermonaten darauf trainiert und gespielt
werden kann. Bei Naturrasenspielfeldern ist eine Beleuchtung mdglich, es sollte jedoch
berlcksichtigt werden, das insbesondere in den Herbst- und Wintermonaten die Nutzung durch
die Vegetationsruhe erheblich eingeschréankt ist, oder der Spielbelag schnell Gibernutzt und die
Grasnarbe erheblich beschadigt werden kann. Dies gilt insbesondere fiir die Oberbodenplatze.
Platze mit einem DIN-Aufbau aus Dranschicht und Rasentragschicht (Bauchem, Gillrath, Lindern)
kénnen in gewissem Umfang die Belastung ab, da sie insbesondere eine gezielte
Wasserableitung besitzen und dadurch auch in den Herbstmonaten bedingt genutzt werden
konnen. Daher ist es verwunderlich, dass diese Platzanlagen ohne Flutlichtanlage gebaut worden
sind.

Beregnungsanlagen sind fur den Erhalt der sporttechnischen Eigenschaften bei Naturrasen- und
Tennenspielfeldern notwendig. Tennenspielfelder sind im erdfeuchten Zustand zu benutzen und
zu pflegen. Bei Rasenspielfelder ist insbesondere das Wachstum von einer ordnungsgemafen
Bewasserung abhangig. Bei Rasenspielfeldern sind die Platze mit DIN-Aufbau (Bauchem,
Gillrath, Lindern) besonders auf eine regelmaRige und intensive Beregnung angewiesen. In
Bauchem ist die Beregnungsanlage defekt, in Lindern sind nur Zapfstellen vorhanden. Eine sach-
und fachgerechte Pflege kann daher nicht gewahrleistet werden.

Einige Sportplatze grenzen direkt oder in unmittelbarer Nahe an die vorhandene Wohnbebauung,
so dass dort bei einer Modernisierung oder Umbau Immissionsschutzmaf3nahmen (Schall und
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Licht) erforderlich werden kénnen. Dies sind insbesondere die Sportanlagen Bauchem, Gillrath,
Tripsrath, Stggerath, Wirm und Immendorf.

Bei den urspriinglich als Kombinationsspielfelder angelegten Sportplatzen fallt auf, dass die
leichtathletischen Anlagenteile Uberwiegend nicht oder nur sehr selten genutzt werden. Teilweise

werden die als Lagerflachen genutzt.

4.1. Lage
Der folgende Plan bietet eine Ubersicht zur Lage der einzelnen Sportplatze innerhalb des

Stadtgebietes von Geilenkirchen.
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1-W platz Gillrath 7-Sportplatz Siiggerath ~ 10-Sportplatz Prummern
2-Sportplatz Bauchem 5-Sportplatz Tripsrath ~ 8-Sportplatz Wiirm 11-Sportplatz Inmendorf
3-Heidestadion Teveren 6-Sportplatz Kraudorf ~ 9-Sportplatz Lindern

4.2. Ubersicht der Sportanlagen/Zusammenfassung Sportplatzbegehung

Die folgende Tabelle bietet eine Ubersicht der untersuchten Sportanlagen. Darin sind die
Ergebnisse der Sportplatzbegehung zusammengefasst. Die ausfiihrlichen Bestandsberichte sind

im Anhang beigefiigt.
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Sportanlage und Nutzer

Anlagenteile

Hauptmangel

Waldstadion Geilenkirchen

FSV 09 Geilenkirchen
Hinshoven e.V.

(3 Senioren/innen

13 Junioren/innen, 1 Bambini)

GroR3spielfeld Tennenbelag
(60 x 90m)
Beleuchtungsanlage
Wettkampfanlage mit
Beleuchtungsanlage

Grol3spielfeld Naturrasen
(Oberbodenaufbau)
(68 x 105m)

Rundlaufbahn Tennenbelag
(Korbbogen)

Segmente Tenne+Rasen
mit leichtathl. Einrichtungen

Platze oft feucht (Rasenplatz: - keine
Dranage / Ascheplatz durch
Pflanzung beschattet)

Rasenplatz ohne Regelaufbau

Keine Wartung der
Leichtathletikanlagen

Stahlrohrbarriere des Rasenplatzes
stark verrostet

Stark baufélliger Triblinenbau an der
Westseite der Wettkampfanlage

Beleuchtung: geringe Lichtausbeute,
hoher Streulichtanteil, Blendung

Sportplatz Bauchem

FC Germania Bauchem e.V.
(2 Senioren
6 Junioren/innen, 1 Bambini)

GrolR3spielfeld Tennenbelag
(70 x 105m)

Beleuchtungsanlage

Wettkampfanlage Typ C,
bestehend aus:
GrolR3spielfeld Naturrasen
(DIN-Aufbau)

(68 x 105m)

Laufbahn 400m
Segmente Tennenbelag mit
leichtathletischen
Einrichtungen
Stufenanlage westliche
Langsseite

Tennenplatz:

Verunkrautung, Vernassung
Oberflachenentwéasserung defekt

Umgangsweg stark uneben
(Baumwurzeln)

Zu geringer Sicherheitsabstand an
den Stirnseiten, Barriere leicht
beschadigt

Randbepflanzung mindert
Lichtausbeute der Beleuchtung

Wettkampfanlage:

Verunkrautung der Tennenflachen,
Vernassung des Rasenplatzes

Starker Filzhorizont (Rasen)
Oberflachenentwéasserung defekt

Defekte leichtathletische
Einrichtungen

beschadigte Barriere
defekte Beregnungsanlage

starke Beschattung durch Bewuchs
an der Westseite

Nah angrenzende Wohnbebauung
(Immission)
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Sportanlage und Nutzer

Anlagenteile

Hauptmangel

Heidestadion Teveren

FC Germania Teveren e.V.
(4 Senioren
6 Junioren/innen, 1 Bambini)

Grol3spielfeld Naturrasen
(Oberbodenaufbau)

(68 x 105m)
Beleuchtungsanlage
Kombinationsfeld (Tennen-
belag) bestehend aus:
Grof3spielfeld (68 x 105m)
Kurzstrecken-Laufbahn und
Weitsprunganlage
KugelstoRRanlage
Beleuchtungsanlage

Rasenplatz:

Zu geringer Sicherheitsabstand
Barriere

Abgangiger Ballfangzaun an der
Sldseite

Wihlschaden durch Maulwurf

Fehlende Kippsicherung der
mobilen Tore

Tennenplatz:

Zu geringer Sicherheitsabstand
Barriere

Starke Verunkrautung

Oberflachenentwéasserung
(Ablaufe) defekt, Gehdlzwurzeln in
den Schéchten

Fehlende Kippsicherung der
mobilen Tore

Sportplatz Gillrath

DJK Gillrath e.V.
(3 Senioren

9 Junioren/innen, 1 Bambini)

Kleinspielfeld Naturrasen
(Oberbodenaufbau)

(50 x 80m
Beleuchtungsanlage
Kombinationsfeld
bestehend aus:
GrolR3spielfeld Naturrasen
(DIN-Aufbau) (68 x 105m)
Kurzstrecken-Laufbahn
Tennenbelag
Weitsprunganlage
KugelstoRanlage

Starker Filzhorizont (Rasen)
mangelhafte Wasserabfiihrung

GrolRer Hohenunterschied
zwischen Tennenflache und
Rasenfeld (10cm)

Zu geringer Sicherheitsabstand
Barriere

Verunkrautung der Laufbahn und
des Umgangsweges,
Oberflachenentwéasserung
(Ablaufe) defekt

Bandenwerbung mit offenen
Enden, scharfkantigen Tafeln

Nah angrenzende Wohnbebauung
(Immission)

Fehlende Kippsicherung der
mobilen Tore
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Sportanlage und Nutzer

Anlagenteile

Hauptmangel

Sportplatz Tripsrath

il

(3 Senioren
6 Junioren, 1 Bambini)

SV Siggerath/Tripsrath e.V.

Grol3spielfeld Naturrasen
(Oberbodenaufbau)
(60 x 102m)

Beleuchtungsanlage

Starker Maulwurf- und Wihimausbefall

Torwartbereiche um ca. 30cm
durchgemuldet

Defekte Tore, fehlende Kippsicherung
mobiler Tore

Beleuchtung: geringe Lichtausbeute,
hoher Streulichtanteil, Blendung,
fehlender Mittelmast

Erhebliche Schaden an der Zaunanlage

Nah angrenzende Wohnbebauung
(Immission)

Sportanlage Nirm-
Kraudorf

N

(2 Senioren)

FSV Kraudorf-Uetterath e.V.

Grol3spielfeld Naturrasen
(Oberbodenaufbau)
(62 x 97m)

Beleuchtungsanlage

Starker Maulwurf- und Wihimausbefall,
Kaninchenschaden

Defekte Tore, fehlende Kippsicherung
mobiler Tore

Erhebliche Schaden an der Zaunanlage
Zu geringe Sicherheitsabstande

Beleuchtung: geringe Lichtausbeute,
hoher Streulichtanteil, Blendung

Sportplatz Stiggerath

& \

T
B

o

(3 Senioren
6 Junioren, 1 Bambini)

o

SV Siggerath/Tripsrath e.V.

Kombinationsfeld
bestehend aus:
Grol3spielfeld Naturrasen
(Oberbodenaufbau)

(68 x 100m)
Beleuchtungsanlage
Kleinspielfeld Tenne

(25 x 55m)
Kurzstrecken-Laufbahn

Sportanlage liegt im
Uberschwemmungsbereich der Wurm
Starker Maulwurf- und Wihlmausbefall
Zu geringe Sicherheitsabstande

Defekte Tore, fehlende Kippsicherung
mobiler Tore

Zuleitung zum mittleren Flutlichtmast
liegt offen zugénglich

Nordlicher Ballfangzaun stark
beschadigt

Verkrautung

Tennenflachen
Oberflachenentwésserung beschadigt
Kleinspielfeld: Kein Regelaufbau

Nah angrenzende Wohnbebauung
(Immission)
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Sportanlage und Nutzer

Anlagenteile

Hauptmangel

Sportplatz Wirm

-

SG Union Wirm-Lindern e.V.
(3 Senioren
7 Junioren, 1 Bambini)

Kombinationsfeld
bestehend aus:
Grol3spielfeld Naturrasen
(Oberbodenaufbau)

(64 x 100m)
Beleuchtungsanlage

Kurzstrecken-Laufbahn

¢ Direkt angrenzende Wohnbebauung

(Immission)
Laufbahn als Lagerflache genutzt

Mobile teilweise Tore defekt und
ohne Kippsicherung

Zu geringer Sicherheitsabstand
Barriere

Beleuchtung: geringe Lichtausbeute,
hoher Streulichtanteil, Blendung

Sportplatz Lindern

SG Union Wirm-Lindern e.V.
(3 Senioren
7 Junioren, 1 Bambini)

Kombinationsfeld
bestehend aus:
Grol3spielfeld Naturrasen
(DIN-Aufbau)

(68 x 105m)
Kurzstrecken-Laufbahn
Tennenbelag

Weitsprunganlage
KugelstoRanlage

Vernassung des Rasenplatzes
Starker Filzhorizont (Rasen)
Oberflachenentwasserung defekt

Defekte und Gberwachsene
leichtathletische Einrichtungen

beschadigte Zaunanlage
keine Beregnungsanlage

starke Beschattung durch Bewuchs

Sportplatz Prummern

FC Rhenania Immendorf e.V.
(4 Senioren
2 Junioren, 1 Bambini)

Kombinationsfeld
bestehend aus:
Grol3spielfeld Naturrasen
(Oberbodenaufbau)

(65 x 100m)
Beleuchtungsanlage

Kurzstrecken-Laufbahn

Starker Maulwurf- und
Wihlmausbefall

Torraume Ubernutzt
Geholze im hindernisfreien Raum

Tore defekt, mobile Tore ohne
Kippsicherung

stark beschadigte Zaunanlage

Leichtathletische Anlagen
Uberwachsen

Sportplatz Immendorf

FC Rhenania Immendorf e.V.

(4 Senioren
2 Junioren, 1 Bambini)

Kombinationsfeld
bestehend aus:
Grol3spielfeld Naturrasen
(Oberbodenaufbau)

(68 x 105m)
Beleuchtungsanlage
Kurzstrecken-Laufbahn

Kleinspielfeld Tenne

Direkt angrenzende Wohnbebauung
(Immission)

weiche Rasenoberflache durch
bindigen Oberboden

Keine Oberflachenentwasserung
Zu geringe Sicherheitsabstande
Kleinspielfeld unbrauchbar
Beleuchtungsanlage abgangig

Laufbahn verkrautet und vermoost
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4.3. Nutzung

Die Angaben zur Vereinsnutzung wurden in Zusammenarbeit von Stadtsportverband und der
Verwaltung erstellt und spiegeln den Stand des Jahres 2015 wider.

Die untersuchten Sportanlagen werden von insgesamt 8 Vereinen genutzt, deren Hauptsportart
FuRball ist. Die Vereine F.C.Germania 1910 Teverene.V. und FSV 1962 Kraudorf-
Uetterath e.V. sind reine FuBballvereine, wahrend die lbrigen Mehrspartenvereine sind. Der
DJK Gillrath 1911 e.V. bietet als einziger Verein auch Leichtathletik an.

Die folgende Grafik zeigt die Mannschaftsstarke der Ful3ballabteilung der einzelnen Vereine
(Gesamtzahl der FufR3ballmannschaften sowie Anzahl der Senioren-, Jugend- und Bambini-
Mannschaften).
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Diagramm 1: Mannschaftsstarke

Die Vereine mit den meisten FuRRballmannschaften sind FSV 09 Geilenkirchen Hiinshoven e.V.
(17 Mannschaften davon 3 Senioren, 13 Jugend) und DJK Gillrath 1911 e.V. (13 Mannschaften
davon 3 Senioren, 9 Jugend). Die beiden Vereine haben neben den Herren-/Jungen- auch
Damen-/Madchen-Mannschaften.

Danach folgen F.C. Germania 1910 Teveren e.V. (4 Senioren, 6 Jugend) und SG Union Wirm-
Lindern e.V. (3 Senioren, 7 Jugend) mit jeweils 11 Mannschaften. Die Ubrigen Vereine spielen
mit 7 bis 10 Mannschaften.

Die geringste Anzahl hat der FSV 1962 Kraudorf-Uetterath e.V. mit einer Senioren und einer
Altherren Mannschatft.
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In der folgenden Grafik ist die Entwicklung der Mitgliederzahlen in den Jahren 2009 bis 2015
dargestellit.
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Diagramm 2: Mitgliederentwicklung

Uber die meisten Mitglieder verfugen die beiden Mehrspartenvereine
FC Germania Bauchem e.V. und FC Rhenania 1910 Immendorf e.V., die hinsichtlich der Anzahl
der FuBballmannschaften im Mittelfeld liegen (9 bzw. 7 Mannschaften).

Ein leichter Ruckgang der Mitgliederzahlen ist bei fast allen Vereinen in der Ful3ballsparte zu
erkennen. Lediglich beim SV Suggerath-Tripsrath 09/18 1999 e.V. ist ein geringer Anstieg
zwischen 2014 und 2015 zu sehen.

Ebenso deutlich ist, dass die Ful3ballsparte die Mitgliederstarkste in allen Mehrspartenvereinen
ist, der Anteil betragt i.d.R. Uber 80 %. Eine Unterscheidung zwischen Aktiven und Passiven
Mitglieder wurde nicht vorgenommen. Lediglich beim FC Rhenania 1910 Immendorf e.V. ist der
Anteil von 84 % 2009 auf 54 % 2015 gesunken. Dies liegt zum einem am Wachstum der Ubrigen
Sparten und am deutlichen Rickgang der FuRballsparte zwischen 2012 und 2014
(- 105 Mitglieder).
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In den Pflegerichtlinien der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V.
(FLL) ist beispielhaft die Nutzungsdauer verschiedener Sportbelage fur FuBball aufgefiihrt.
Demnach kann ein Sportrasen mit DIN-Aufbau im Sommerhalbjahr 20-30 Stunden/Woche und
ein Tennenbelag 30-40 Stunden/Woche genutzt werden.

Belagsart Nutzungsdauer
Stunden/Jahr Stunden/Woche
Sommerhalbjahr Winterhalbjahr
Sportrasen bis 800 20-30 0-10
Tenne bis 1500 30-40 0-20
Kunststoffrasen Uber 1500 30-50 0-30

In den Wintermonaten ist die Spielzeit durch die Witterungsverhaltnisse erheblich reduziert.

Im folgenden Diagramm sind die Nutzungszeiten der einzelnen Sportanlagen durch die
FuRballabteilung in Stunden pro Woche aufgefiihrt. Zu den angegebenen Trainingszeiten
kommen noch Heimspiele an den Wochenenden hinzu.

' N
Nutzung der Sportanlagen

Sportplatz Immendorf (1 GSF) I —EEE 15,0

Sportplatz Gillrath (1 GSF, 1 KSF)
Heidestadion Teveren(2 GSF)
Sportplatz Bauchem (2 GSF)
Waldstadion Geilenkirchen (2 GSF)

Sportplatz Prummern (1 GSF) 24,0
Sportplatz Lindern alt(1 GSF) 3,0
Sportplatz Lindern neu(1 GSF) 10,0
Sportplatz Wirm (1 GSF) . 13,0
Sportplatz Sliggerath (1 GSF, 1 KSF) s 13,0
Sportplatz Tripsrath (1 GSF) I 6,0
Sportanlage Nirm-Kraudorf (1 GSF) I 6,0

27,5
23,0
I 19,0
I 35,0

0,0 5,0 10,0

B FSV 09 Geilenkirchen Hiinshoven
F.C. Germania 1910 Teveren e. V.

B FSV 1962 Kraudorf-Uetterath

B SG Union 94 Wiirm-Lindern

\

15,0 20,0 25,0 35,0

Stunden/Woche

30,0

B FC Germania Bauchem

DjK Gillrath 1911 e. V.
W SV Stiggerath-Tripsrath 09/18 1999e. V.
M FC Rhenania 1910 Immendorf e.V.

Diagramm 3: Nutzungsdauer

Die Vereine SV Siggerath/Tripsrath e.V., SG Union Wurm-Lindern e.V. und FC Rhenania
Immendorf e.V. nutzen jeweils mehrere Sportanlagen. Sie erreichen dabei eine
Gesamtnutzungszeit von 19 Stunden/Woche (SV Siggerath/Tripsrath e.V. und FC Rhenania
Immendorf e.V.) bis 26 Stunden/Woche (SG Union Wirm-Lindern e.V.). Den Vereinen SV
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Suggerath/Tripsrath e.V. und FC Rhenania Immendorf e.V. kdnnte demnach jeweils ein intaktes
Grol3spielfeld gentigen, so dass deren Ausweichplatze (Sportplatz Tripsrath und Sportplatz
Prummern) fir das Training nicht mehr bendétigt werden.

5. Prioritaten der Entwicklungs- und Sanierungsempfehlungen

5.1. Begrindung der Prioritatensetzung

Sanierungsbedarf besteht auf allen untersuchten Anlagen. In Abstimmung mit der Verwaltung
und dem Stadtsportverband sollen die Sanierungsmafinahmen Uber einen langeren Zeitraum
durchgefiihrt werden. Ein Kostenrahmen wurde fiir die Mal3nahmen ermittelt, deren Umsetzung
innerhalb der mittleren Finanzplanung (bis 2020) empfohlen wird. Durch die Analyse der
vorliegenden Bestands- und Nutzungsdaten soll eine sinnvolle Reihenfolge festgelegt werden.
Folgende Kriterien werden dabei berticksichtigt:

- Rahmenbedingungen: baulicher Zustand, bestehende und potentielle Emissionsprobleme
- Nutzungsintensitat (Vereinsgrofl3e, Mitgliederentwicklung, Nutzungsdauer)

- Nutzungskapazitat (Art des Platzbelags, Ausweichmdéglichkeiten)

- Lage der Sportanlage (z.B. Entfernung zu moéglichen Ausweichplatzen)

Hinsichtlich der Lage der Sportanlagen ist festzustellen, dass es zwei zentral in Geilenkirchen
gelegene Sportplatze gibt. Dies sind das Waldstadion Geilenkirchen und der Sportplatz
Bauchem. Westlich davon sind das Heidestadion Teveren und der Sportplatz Gillrath. Ostlich
liegen die Sportplatz Siggerath und Prummern. Norddstlich befinden sich der Sportplatz Nirm-
Kraudorf, sowie die Sportplatze Wirm und Lindern. Im Norden liegt der Sportplatz Tripsrath und
im Sudosten der Sportplatze Immendorf.

Nah beieinander liegende Sportplatze werden bereits teilweise als Ausweichplatze genutzt. Dies
spiegelt sich im Diagramm 3 ,Nutzungsdauer wider, wonach drei Vereine auf mehreren
Sportanlagen trainieren. Dabei féllt auf, dass die beiden Sportanlagen Prummern und Tripsrath
als Ausweichplatze nur eine geringe Nutzungsintensitat (4 bzw. 6 Std/Wo.) aufweisen. Hier
besteht ein Einsparpotential an Pflegekosten, wenn die Hauptplatze Sportplatz Immendorf sowie
Sportplatz Suggerath instandgesetzt werden.

Der Sportplatz Immendorf weist einen sehr schlechten Zustand auf, die Zaune sowie die
Beleuchtungsanlage sind abgéangig. Da er, neben dem kaum genutzten Platz in Prummern, der
einzige Sportplatz im Stdosten ist und keine weiteren Ausweichplétze in der Nahe sind, wird hier
der dringendste Handlungsbedarf gesehen.

Im Rahmen der Sportplatzbegehungen wurde festgestellt, dass die Leichtathletikanlagen in
einem unzureichenden Zustand sind. Auf den Kombinationsspielfeldern werden die
leichtathletischen Anlagenteile Uberwiegend nicht oder nur sehr wenig genutzt und verkrauten
sehr stark. Nur der DjK Gillrath 1911 e. V. bietet auch Leichtathletik an, dort sind die Flachen in
einem nutzbaren Zustand.
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In Abstimmung mit dem Stadtsportverband wird empfohlen, Leichtathletik und die Abnahme des
Sportabzeichens zentral auf einer Sportanlage durchzufiihren. Hierfir kommen das Waldstadion
Geilenkirchen oder die Wettkampfanlage in Bauchem in Betracht, da beide tber eine 400m-
Rundlaufbahn verfiigen. Entsprechend der DIN 18035-1 und den Internationalen
Wettkampfregeln werden Rundlaufbahnen Ublicherweise als Kreisbogenkonstruktion
ausgebildet. Die Wettkampfanlage in Bauchem ist eine solche Kreisbogenbahn, wahrend die
Rundlaufbahn im Waldstadion als Korbbogenbahn konstruiert worden ist. Dariiber hinaus nutzt
der FSV 09 Geilenkirchen Hinshoven e.V. das Waldstadion Geilenkirchen mit derzeit
17 FuBRballmannschaften, wahrend die Sportanlage in Bauchem vom FC Germania Bauchem
e.V. lediglich mit 9 FuBballmannschaften genutzt wird. Da das Waldstadion demnach deutlich
intensiver fur Ful3ball genutzt wird und die leichtathletischen Einrichtung nicht den technischen
Normen entsprechen, sollte die Anlage in Bauchem als zentraler Leichtathletik-Standort
entwickelt werden.

Um den hohen Pflegeaufwand fur die vielen Tennenflachen der Kombinationsspielfelder zu
reduzieren, wird empfohlen, die leichtathletischen Anlagen der Kombinationsspielfelder (aul3er
Gillrath) aufzugeben. Sie konnten beispielsweise zu Rasenflachen, Lagerflachen oder
Kleinspielfelder umgebaut werden. Auch dies setzt voraus, dass die Wettkampfanlage in
Bauchem saniert wird.

Der hochste Nutzungsdruck herrscht auf den Sportanlagen Gillrath, dem Waldstadion
Geilenkirchen, dem Heidestadion Teveren sowie auf der Sportanlage Bauchem.

Wie im Abschnitt Nutzung dargestellt, kbnnen Platze mit Tennenbelag insbesondere im
Winterhalbjahr intensiver genutzt werden, als Naturrasenplatze. Die Sportanlagen in
Geilenkirchen, Bauchem und Teveren verfligen jeweils Uber ein Tennen-GrolRspielfeld. Die
beiden zentral gelegenen Tennenplatze in Bauchem und im Waldstadion Geilenkirchen bieten
nach einer Sanierung sportfachlich geeignete Trainings- und Spielmdoglichkeiten fiir die Winterzeit
und sollten daher vorrangig ertlichtigt werden. Der Tennenplatz in Teveren ist auf Grund der
westlichen Lage kaum als Ausweichplatz fir andere Vereine erreichbar. Dartber hinaus ist bei
einer Erneuerung der Trainingsbeleuchtungsanlage auf Grund der Ndhe zum Flugplatz mit
Einschrankungen (z.B. Lichtpunkthodhe, Lichtstarke) zu rechnen.

Auf Grund der hohen Nutzung wird vorgeschlagen anschliel3end die Sportanlagen Gillrath und
Teveren vollstandig sowie den Rasenplatz im Waldstadion Geilenkirchen zu sanieren. Im
Waldstadion Geilenkirchen besteht zudem ein Einsparpotential an Pflegekosten, wenn die
Leichtathletikanlagen zuriickgebaut werden.

Solange die Sportanlagen Tripsrath und Wirm genutzt werden kénnen, ist der Sanierungsdruck
fur die Sportanlagen Suiggerath und Lindern nicht so hoch.

Fur die Sportanlage Nirm-Kraudorf werden auf Grund der geringen Nutzung (6 Std./Wo.) und in
Hinblick auf die sinkenden Mitgliederzahlen des ohnehin kleinsten Vereins keine Investitionen
empfohlen. Bei Bedarf sind im Rahmen der Verkehrssicherung gegebenenfalls technische
Einbauten (z.B. Flutlichtmaste) abzubauen.
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Auch fur die Sportanlage Wirm erscheint eine Investition nicht sinnvoll, da eine umfassende
Sanierung einschlieBlich der Erneuerung der Flutlichtanlage wegen der unmittelbar
angrenzenden Wohnbebauung nur mit hohem Aufwand (Larmschutzwande) und
Nutzungseinschrankungen (z.B. Beleuchtung und Nutzungszeiten) genehmigungsfahig sein wird.

5.2. Prioritatenliste

Die Prioritatenliste wurde aus den vorangegangenen Uberlegungen und in Abstimmung mit dem
Stadtsportverband entwickelt.

Sportanlage Sanierungs-/Entwicklungs-Empfehlung

Mittelfristige Umsetzung

1 Sportplatz Immendorf Sanierung

2 Sportplatz Prummern Aufgabe und Rickbau
3 Sportplatz Bauchem Sanierung der Wettkampfanlage
4 Waldstadion Geilenkirchen Sanierung Tennenplatz
5 Sportplatz Gillrath Sanierung

6 Sportplatz Bauchem Sanierung Tennenplatz
7 Heidestadion Teveren Sanierung Rasenplatz
8 Heidestadion Teveren Sanierung Tennenplatz
9 Waldstadion Geilenkirchen Sanierung Rasenplatz
10  Sportplatz Stiggerath Sanierung

11  Sportplatz Tripsrath Keine Investition

12 Sportplatz Lindern Sanierung

13  Sportanlage Nirm-Kraudorf Keine Investition

14  Sportplatz Wirm Keine Investition
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6. Entwicklung- und Sanierungsempfehlungen der einzelnen Sportplatze

6.1. Sportplatze Immendorf und Prummern

Der FC Rhenania Immendorf e.V. trainiert derzeit auf den Sportplatzen Immendorf (15 Std./Wo.)
und Prummern (4 Std./Wo.), die jeweils Uber ein Naturrasen-GroRRspielfeld mit angrenzender
Kurzstreckenlaufbahn und Tennenflache verfugen.

Der Sportplatz Immendorf schlief3t an den stidwestlichen Siedlungsbereich von Immendorf an.
Dabei grenzt an der 6stlichen Langsseite des GroRspielfeldes direkt Wohnbebauung an. Nérdlich
des Spielfeldes befindet sich die ortliche Grundschule. Die leichtathletischen Anlagenteile werden
augenscheinlich nicht oder nur sehr selten genutzt.

Die Trainingskapazitat in der Vegetationsperiode lasst sich mit einem Naturrasenspielfeld
abdecken. Eine Verbesserung der Rasennarbe ist den Punkten Ebenflachigkeit und
Wasserdurchlassigkeit ist bei einer Intensivierung des Trainings- und Spielbetriebs notwendig.
Diese kann z.B. aus einer Schlitzfrasung bestehen. Dabei werden Schlitze von 2 cm Breite und
12-15 cm Tiefe alle 10 — 15 cm gefrast und mit Sand verfillt und der Platz anschlieRend neu
eingesat. Alternativ ist kann eine Schlitzdranage eingebaut werden. Darliber hinaus ist im Herbst
und Winter ist ein zusétzlicher Trainingsplatz erforderlich.

Dazu kdnnte zum einen ein Naturrasenspielfeld in den benachbarten Ortsteilen (z.B. Stiggerath)
genutzt werden oder es wird ein Tennen-Kleinspielfeld der Gré3e 40 x 60 m einschliel3lich
Beleuchtungsanlage auf dem westlich angrenzenden Grundstiick errichtet. Zu berlicksichtigen ist
in jedem Fall die besondere Nahe der Wohnbebauung zur Sportanlage. Beim Neubau sind
insbesondere  die immissionsschutzrechtlichen Vorgaben einzuhalten. Von einer
Gesamtbetrachtung der Sportanlage ist auszugehen.

Alternativ kdnnte der Standort vollstandig aufgegeben und an geeigneter Stelle ein Neubau,
vergleichbar mit der Sportanlage Lindern, errichtet werden.

Eine Sanierung und Erhalt der Sportanlage ist wegen der hohen Nutzung und der Lage (einziges
Spielfeld im dstlichen Stadtgebiet) sinnvoll. Die vorhandene Flutlichtanlage ist bereits abgangig
und muss abgerissen werden. Der Neubau ist genehmigungspflichtig und wird auf Grund der
direkten Nahe zur Wohnbebauung zu einer erheblichen Einschrankung der Betriebszeit fihren.

Daher wird folgendes Vorgehen empfohlen:
¢ Riuckbau der leichtathletischen Einrichtungen.
e Durchfuihrung einer Rasenrenovation mittels Schlitzfrase.
o Alternativ. Einbau einer Schlitzdranage im Rasenplatz.
e Erneuerung der Zaunanlagen (Ballfangzaun/Barriere).

e Schaffung einer Beregnungsmdglichkeit (Unterflurbewdsserung oder Zapfstellen fur
Stativregner).

o Evtl. umlaufendes Plattenband oder Pflasterstreifen zur Erleichterung der Pflege.
Im Nachgang:

e Prifung der Errichtung eines Tennen-Kleinspielfeldes einschl. Beleuchtungsanlage.
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Kostenrahmen:
Herrichten + Sonstiges (Entsorgen, Baustelleneinrichtung) 9.000,00 €
Abriss Zaunanlage, Riickbau Tennenflachen 11.000,00 €
Rasenrenovation (Schlitzfrasung) (8.150 m?) 44.000,00 €
Zaunanlagen (120 m Ballfangzaun, 300 m Barriere) 53.500,00 €
Bewésserungsanschluss 7.500,00 €
Weg (umlaufend 1m breit) 36.000,00 €
Ausstattung (Tore, Eckfahnen, Spielerkabinen) 13.000,00 €
Sonstiges, Unvorhergesehenes 6.500,00 €
Baunebenkosten (Honorare, Gutachten) 35.000,00 €
Gesamt Naturrasensanierung brutto 210.500,00 €
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Tennenkleinspielfeld (2.400 m2) 170.000,00 €

Flutlicht 38.000,00 €

Baunebenkosten (Honorare, Gutachten) 45.000,00 €

Gesamt Kleinspielfeld brutto 253.000,00 €
Hinweis:

Der Ermittlung des Kostenrahmens liegt keine konkrete Planung zu Grunde. Die Kostenermittlung
erfolgte ohne genaue Kenntnis des Baugrundes. Die angegebenen Preise sind Erfahrungswerte
gleichartiger Anlagen.

Der Sportplatz Prummern wird nur wenig genutzt, liegt etwas aufRerhalb des Siedlungsgebietes
und ist bereits stark von Gehodlzen umwachsen. Die leichtathletischen Flachen sind vollstandig
Uberwachsen. Tore und Zaune sind stark beschadigt. Der Platz ist stark von Maulwirfen und
Wihlméausen befallen.

Auf Grund der geringen Nutzung ist eine Sanierung der Sportanlage nicht sinnvoll. Eine andere
als die FuRballnutzung ist nicht bekannt und nicht in Aussicht. Nach der Sanierung des
Sportplatzes Immendorf wird der Rickbau und die Aufgabe des Sportplatzes, ggf. zu Gunsten
einer landwirtschaftlichen Nutzung, empfohlen.

Arbeitsschritte:

e Abriss und Entsorgung aller technischen Einbauten (Flutlicht, FuRballtore, Barriere,
AulRenzaun, Kantensteine, Gebaude).

e Ausbau und Entsorgung des Tennenbelages, einschlie3lich techn. Unterbau (Schlacke).

Kostenrahmen: ca. 40.000 € brutto
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6.2. Sportplatz Bauchem
Die Sportanlage liegt im Norden der Stadt Geilenkirchen im Ortsteil Bauchem. Sie ist im Westen,
im Norden und im Suiden von Wohnbebauung umgeben. An der westlichen Langsseite der
Wettkampfanlage befindet sich ein Larmschutzwall. Sudéstlich der Sportanlage liegen die
Gesamtschule, eine Sporthalle und das Schwimmbad.

Der Sportplatz Bauchem umfasst eine Wettkampfanlage Typ C mit Naturrasen-Grof3spielfeld
(DIN-Aufbau), Tennenlaufbahn sowie ein Grof3spielfeld mit Tennenbelag und einer
angrenzenden Kurzstreckenlaufbahn.

Auf der Sportanlage trainiert neben der Schulnutzung der FC Germania Bauchem e.V. mit
9 Fu3ballmannschaften. Dabei wird vorrangig der Rasenplatz der Wettkampfanlage mit
19 Std./Wo. genutzt. Das Tennengrof3spielfeld dient als Ausweichplatz.

Eine Sanierung der Sportanlage ist auf Grund der zentralen Lage im Norden der Stadt, der hohen
Nutzung und der geplanten Entwicklung zum zentralen Leichtathletikstandort sinnvoll und als
Sanierung an gleicher Stelle genehmigungsfrei. Sollte jedoch eine neue Flutlichtanlage am
Tennenplatz errichtet werden, ist dies genehmigungspflichtig. Auf Grund der direkten Néhe zur
Wohnbebauung kdnnen Nutzungseinschrankungen der Betriebszeit die Folge sein.

In einem ersten Sanierungsschritt wird vorgeschlagen die Wettkampfanlage zu sanieren. Der als
Ausweichplatz genutzte Tennenplatz kann spéter ertiichtigt werden.

Folgende MalRnahmen werden fir die Wettkampfanlage empfohlen:
e Abtragen der Filzschicht und Neuansaat des Rasenspielfeldes
e Erneuerung der Laufbahnrinne (Muldenrinne)
e Erneuerung der Tennendeckschicht der Laufbahn
e Erneuerung der auRReren Laufbahneinfassung

o Erneuerung der leichtathletischen Einbauten in den Segmenten (Kugelstol3, Weitsprung,
Hochsprung)

o Alternativ: Umwandlung des stdlichen Segmentes zu einer Sportrasenflache
e Erneuerung der Beregnungsanlage
e Erneuerung der Barriere
e Uberarbeitung der angrenzenden Wegebereiche und Pflasterung des dstlichen Weges
e Baume auf der Innenseite des Walls teilweise entfernen

e Vorh. 5-reihige Stufenanlage bedarfsgerecht reduzieren oder vollstandig zurtickbauen.
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Folgende MaRnahmen werden fir den Tennenplatz empfohlen:

Verringerung der Sportflache (Laufbahn aufgeben)
Erneuerung der Tennendeckschicht

Erneuerung der Oberflachenentwasserung (Muldenrinne)
Teilerneuerung der Barriere

Uberarbeitung der angrenzenden Pflasterbereiche, nérdlichen Weg im Bereich der
ehemaligen Laufbahn neu pflastern

Baumbewuchs deutlich reduzieren, insbesondere an der Westseite Entfernung des
Bewuchses bis auf 2-3 Uberhalter und Etablieren einer Rasenflache

Sanierung der Beleuchtungsanlage

Sportanlage Bauchem:
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Kostenrahmen Wettkampfanlage:

Herrichten + Sonstiges (Entsorgen, Baustelleneinr.) 14.200,00 €
Anpassung Nebenflachen, Riickbau Tennenflachen 56.300,00 €
Entwasserung (u.a. umlaufende Muldenrinne) 55.850,00 €
Rasenbelag (7.900 m?) 80.800,00 €
Zaunanlagen (450 m Barriere) 26.800,00 €
Wege (umlaufend 1m, an der Ostseite bis 2,5m) 40.500,00 €
Erneuerung Beregnungsanlage 30.500,00 €
Laufbahn und Segment Nord (Tennendecke) (5.290 m?) 73.950,00 €
Einbauten 16.800,00 €
Sudliches Segment in Naturrasen (1.200 m?) (-10.000,00 €)
Sonstiges, Unvorhergesehenes 15.000,00 €
Baunebenkosten (Honorar, Gutachten) 97.000,00 €
gesamt 507.700,00 €
Kostenrahmen, Tennenplatz:

Herrichten + Sonstiges (Abrdumen, Entsorgen, Baustelleneinr.) 37.700,00 €
Entwasserung 34.500,00 €
Tennenbelag (7.900 m?) 135.400,00 €
Zaunanlagen (x m Ballfangzaun, x m Barriere, x m Auf3enzaun) 13.000,00 €
Wege (750 m?) 33.100,00 €
Flutlicht (Strahler und Elektrik neu) (26.500,00 €)

Beregnungsanlage 30.500,00 €
Nebenflachen (Rasen) 10.900,00 €
Einbauten 4.650,00 €
Sonstiges, Unvorhergesehenes 10.000,00 €
Baunebenkosten (Honorar, Gutachten) 62.000,00 €
gesamt 371.750,00 €

Hinweis:

Der Ermittlung des Kostenrahmens liegt keine konkrete Planung zu Grunde. Die Kostenermittlung
erfolgte ohne genaue Kenntnis des Baugrundes. Die angegebenen Preise sind Erfahrungswerte

gleichartiger Anlagen.
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6.3. Waldstadion Geilenkirchen
Das Waldstadion Geilenkirchen liegt im Sudwesten von Geilenkirchen und ist westlich und
nordlich von landwirtschaftlichen Flachen umgeben. Ostlich und siidlich grenzt waldartiger
Bewuchs an. Im Siiden schlief3t sich daran Wohnbebauung an, im Abstand von ca. 150 m zur
Spielfeldmitte.

Die Sportanlage umfasst eine ehemalige Kampfbahn mit Naturrasenplatz und Tennenlaufbahn
(Korbbogen) sowie ein Tennen-Grof3spielfeld.

Auf dem Waldstadion Geilenkirchen trainiert der FSV 09 Geilenkirchen Hunshoven mit 17
FuBballmannschaften. Dabei wird der Rasenplatz der Wettkampfanlage mit 19 Std./Wo. genutzt
und der Tennenplatz mit 16 Std./Wo.

Eine Sanierung der Sportanlage ist auf Grund der zentralen Lage, der hohen Nutzung sinnvoll
und als Sanierung an gleicher Stelle genehmigungsfrei. Sollte jedoch eine neue Flutlichtanlage
errichtet werden, ist dies genehmigungspflichtig. Nutzungseinschrankungen sind auf Grund der
Entfernung zur Wohnbebauung nicht zu erwarten. Eine VergréRerung des Tennenspielfeldes ist
nur im geringen Umfang maoglich (max. 92 x 64 m Linierung).

In einem ersten Sanierungsschritt sollte der Tennenplatz saniert werden, um fur die Winterzeit
zeitgerechte Trainingsverhaltnisse zu ermdoglichen. Im zweiten Sanierungsschritt wird die
Sanierung des Rasenplatzes und die Aufgabe und der Umbau der Rundlaufbahn und der
Segmente zu einer Rasenflache empfohlen. Dies vereinfacht die Pflege und bietet zusatzliche
Madglichkeiten fur das Ful3balltraining insbesondere der Jugendmannschaften.

Folgende MalRBhahmen werden fir den Tennenplatz empfohlen:
e Herstellen einer Dranage, Oberflachenentwésserung und Einfassung
e Herstellen einer Beregnungsanlage
e Erneuerung der Flutlichtanlage
e Erneuerung der Ballfangzéune
e Erneuerung des technischen Aufbaus (Tragdynamische und Tennendeckschicht)
e Uberarbeitung der angrenzenden Wegebereiche

e Bewuchs an der nordlichen und 6stlichen Seite deutlich reduzieren und Etablieren eines
niedrigen Strauchbewuchses

Fur das Rasenspielfeld werden folgende MalRnahmen empfohlen:
e Ausbau der leichtathletischen Einbauten, der Einfassungen und der Barriere
e Abriss des Triblnenbaus und der Flutlichtanlage
e Abtrag der Tennendeckschicht der Laufbahn, der Segmente und des Umgangsweges

e Ausbau und ggf. Verwertung der Tragschichten
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e Abtrag der Rasendecke und Uberarbeitung des anstehenden Oberbodens.
e Einbau einer Beregnungsanlage

e Herstellen eines technischen Aufbaus auf den ehemaligen Tennenflachen
¢ Neuansaat der gesamten Rasenflache

e Herstellen eines gepflasterten Weges und einer Barriere an der dstlichen Langsseite

Waldstadion Geilenkirchen:
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Kostenrahmen, Tennenplatz:

Herrichten + Sonstiges (Abrdaumen, Entsorgen, Baustelleneinr.) 34.100,00 €
Entwasserung (Dranage, Muldenrinne) 68.700,00 €
Tennenbelag (6.500 m?) 173.750,00 €
Zaunanlagen (95 m Ballfangzaun, 100 m Barriere, 30 m 35.000,00 €
Auf3enzaun)

Weg (umlaufend) 33.500,00 €
Flutlichtanlage 63.750,00 €
Beregnungsanlage 29.800,00 €
Nebenflachen (Rasen) 4.750,00 €
Einbauten 7.900,00 €
Sonstiges, Unvorhergesehenes 10.000,00 €
Baunebenkosten (Honorar, Gutachten) 87.650,00 €
gesamt 548.900,00 €

Hinweis:

Der Ermittlung des Kostenrahmens liegt keine konkrete Planung zu Grunde. Die Kostenermittlung
erfolgte ohne genaue Kenntnis des Baugrundes. Die angegebenen Preise sind Erfahrungswerte
gleichartiger Anlagen.
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6.4. Sportplatz Gillrath
Der Sportplatz Gillrath liegt im Sudosten von Gillrath. Nérdlich, sidlich und &stlich grenzen
Grunflachen an. An der West- und Ostseite folgt Wohnbebauung mit einer Entfernung von ca.
100 m zur Spielfeldmitte.

Die Sportanlage umfasst ein Kombinationsspielfeld mit Naturrasenplatz (DIN-Aufbau), Tennen-
Kurzstreckenlaufbahn und -Leichtathletikfeld sowie ein Naturrasen-Kleinspielfeld.

Auf dem Sportplatz Gillrath trainiert der DJK Gillrath 1911 e.V. mit 13 FuRRballmannschaften.
Dabei werden das GroRspielfeld und das Rasen-Kleinspielfeld mit jeweils 18 Std./Wo. genutzt.

Um Trainingsméglichkeiten flr die Sparte Leichtathletik zu verbessern und eine
Wintertrainingsflache fir Jugendmannschaften zu erhalten sollten die Tennenflachen erneuert
werden. Es wird aber vorgeschlagen, die Laufbahn von sechs auf vier Sprintbahnen zu
verringern. Die Tennenflache an der sudlichen Stirnseite des Rasenplatzes sollte durch einen
Ballfangzaun auf 40 m Breite (Strafraum) geschitzt werden, um eine Doppelnutzung beider
Flachen zu ermoglichen. Die Beleuchtung des Tennenspielfeldes sollte fur den
Wintertrainingsbetrieb erneuert werden.

Eine Sanierung der Sportanlage ist auf Grund der hohen Nutzung sinnvoll und an gleicher Stelle
genehmigungsfrei. Sollte jedoch eine neue Flutlichtanlage errichtet werden, ist dies
genehmigungspflichtig. Eventuelle Nutzungseinschrankungen sind auf Grund der mafigen
Entfernung zur Wohnbebauung im Vorfeld zu prifen.

Sanierungsempfehlung Kombinationsspielfeld:
e Ausbau der Barriere und des Kantensteins an der an der Ostseite
e Abtragen der Filzschicht und Neuansaat des Rasenspielfeldes
e Regulieren der Regner

o Erneuerung der Oberflachenentwasserung (z.B. Muldenrinne) an der westlichen und der
sudlichen Seite

e Herstellen eines gepflasterten Weges an der westlichen Langsseite, dabei
Verschméalerung der Laufbahn auf 4 Laufbahnen

e Einbau eines Ballfangzaunes auf 40 m Lange an der sudlichen Stirnseite des
Rasenplatzes

e Ausbau des KugelstoRRkreises
e Erneuerung der Tennendeckschicht des Kleinspielfeldes und der Laufbahn

e Erneuerung der Flutlichtstrahler am Tennenspielfeld
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Sportanlage Gillrath
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Kostenrahmen:
Herrichten + Sonstiges (Abrdaumen, Entsorgen, Baustelleneinr.) 20.300,00 €
Rasenbelag (7.900 m?) 82.000,00 €
Entwasserung 18.500,00 €
Tennenbelag (2.500 m?) 51.350,00 €
Zaunanlagen (80 m Ballfangzaun, x m Barriere) 34.000,00 €
Wege (Westseite) 17.350,00 €
Flutlicht (Tennenflache) 19.500,00 €
Beregnungsanlage 8.950,00 €
Nebenflachen (Rasen) 7.750,00 €
Einbauten 9.500,00 €
Sonstiges, Unvorhergesehenes 5.000,00 €
Baunebenkosten (Honorar, Gutachten) 50.250,00 €
gesamt 324.450,00 €

Hinweis:

Der Ermittlung des Kostenrahmens liegt keine konkrete Planung zu Grunde. Die Kostenermittlung
erfolgte ohne genaue Kenntnis des Baugrundes. Die angegebenen Preise sind Erfahrungswerte
gleichartiger Anlagen.
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6.5. Sportplatz Teveren
Der Sportplatz Teveren liegt nordwestlich von Teveren. Die beiden Sportplatze sind von
Grunflachen umgeben. Die nachste Wohnbebauung ist mehr als 150 m von der Spielfeldmitte
entfernt. Etwa 500 m westlich der Sportanlage befindet sich die NATO Air Base Geilenkirchen.

Die Sportanlage umfasst einen Naturrasenplatz (Stadion), ein Kleinspielfeld (ca. 55 x 35 m) und
ein Kombinationsspielfeld mit Tennenbelag bestehend aus Grof3spielfeld, Kurzstreckenlaufbahn
und Tennen-Leichtathletikfeld.

Auf der Sportanlage trainiert der F.C. Germania 1910 Teveren e.V. mit 11 Fu3ballmannschaften.
Dabei wird der Naturrasenplatz mit 23 Std./Wo. genutzt. Der Tennenplatz dient als
Winterspielflache. Das Kleinspielfeld wird hauptsachlich fir das Jugendtraining benutzt.

Das Rasenspielfeld im Stadion ist auf Grund des sandigen Aufbaus sehr gut auch bei feuchter
Witterung zu benutzen. Allerdings sind die Zaunanlagen (Ballfangzaune, Aul3enzaun zur Straf3e)
marode und sollte erneuert werden. In diesem Zusammenhang wird vorgeschlagen, an der
Tribunenseite eine Barriere zu Spielfeld zu errichten um eine Trennung zwischen Zuschauern
und Sportlern zu erhalten. Ein gepflasterter Umgangsweg wiirde die Pflege der Anlage erleichtern
und die Situation flr Zuschauer bei nasser Witterung verbessern.

Zur Verbesserung der Nutzbarkeit und Ebenflachigkeit des Rasenspielfeldes sollte eine
Renovation eingeplant werden. Diese kann z.B. aus einer Schlitzfrasung bestehen. Dabei werden
Schlitze von 2 cm Breite und 12-15 cm Tiefe alle 10 — 15 cm gefrast und mit Sand oder
Rasentragschichtmaterial verftllt und der Platz anschlieRend neu eingesat.

Die leichtathletischen Anlagen auf dem Tennenplatz werden nicht genutzt. Daher wird
vorgeschlagen diese zuriickzubauen und z.B. als Rasenflache anzulegen. Dartber hinaus kann
die Barriere um den Tennenplatz bis auf eine Langsseite abgerissen werden. Ein gepflasterter
Umgangsweg erleichtert die Pflege der Tennenflache.

In Abstimmung mit der Stadt, dem SSV und dem Verein kann Uberlegt werden, bei geringer
Nutzung die Tennenflache vollstandig in eine Naturrasenflache umzuwandeln.

Eine Sanierung der Sportanlage ist auf Grund der hohen Nutzung sinnvoll und an gleicher Stelle
genehmigungsfrei. Die Erneuerung der Flutlichtanlagen ist genehmigungspflichtig.
Einschrankungen sind auf Grund der Nahe zum Flughafen im Vorfeld zu prifen.

Sanierungsempfehlung Rasenplatz:

e Erneuerung der Ballfangzaune, der Barriere

Erneuerung des AuRenzaunes zur StralRe

e Erganzung der Barriere

Pflasterung eines umlaufenden Umgangsweges

Bewuchs an der westlichen Langsseite und im Nordosten verringern

o Optional: Rasenrenovation
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Sanierungsempfehlung Kombinationsspielfeld:

e Rickbau der Laufbahn und der leichtathletischen Anlagen und Anlegen von
Rasenflachen

e Erneuerung der Tennendeckschicht

e Erneuerung der Beregnungsanlage

e Herstellen eines gepflasterten Umgangsweges

e Herstellen eines Ballfangzaunes auf 40 m Lange an der sudlichen Seite

e Erneuerung der Oberflachenentwésserung (Muldenrinne)

Sportanlage Teveren:
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6.6. Sportplatze Suggerath und Tripsrath
Der SV Siggerath-Tripsrath 09/18 1999 e.V. trainiert derzeit auf den Sportplatzen Suggerath
(13 Std./Wo.) und Tripsrath (6 Std./Wo.), beide Naturrasen.

Der Sportplatz Suggerath liegt am nérdlichen Siedlungsrand von Stiggerath und ist im Westen,
Norden und Osten von landwirtschaftlichen Flachen umgeben. Der Sportplatz liegt im
Uberschwemmungsgebiet der nérdlich verlaufenden Wurm. Sudlich befindet sich das
Gemeindehaus. Suidostlich schliel3st Wohnbebauung in einer Entfernung von ca. 100 m an.

Die Sportanlage besteht aus einem Naturrasenplatz, einer Tennen-Kurzstreckenlaufbahn und
einer Bedarfs-Trainingsflache (Tenne) ohne Regelmalie und ohne Regelaufbau.

Die Tennenlaufbahn wird nicht mehr benétigt und kann zuriickgebaut werden (Rasen- und
Abstellflache). Um den Trainingsbetrieb zu intensivieren und die Nutzungszeiten zu erhdhen ist
eine Renovation der Rasenflache notwendig. Diese kann z.B. aus einer Schlitzfrasung bestehen.
Dabei werden Schlitze von 2 cm Breite und 12-15 cm Tiefe alle 10 — 15 cm gefrast und mit Sand
oder Rasentragschichtmaterial verfullt und der Platz anschlieRend neu eingesét.

Die Zaunanlage um den Naturrasenplatz sollte vollstandig erneuert werden. Dies umfasst die
Ballfangzaune, die Barriere und den Auf3enzaun. An der Seite zur Wurm ist der Auf3enzaun bis
zum Umkleidegebdude zu erganzen.

Eine Bewdasserungsmoglichkeit ist zu schaffen.

Weiterhin sollte das Umfeld attraktiver gestaltet werden und ein gepflasterter Weg an den
Langsseiten erstellt werden.

Vor der Uberarbeitung der Tennenflache sind Nutzungsumfang und -art zu priifen. Bei weiterer
Nutzung als Trainingsplatz sind die Tore kurzfristig gegen kippgesicherte und normgerechte Tore
Zu ersetzen.

Eine Sanierung der Sportanlage ist auf Grund sinnvoll und an gleicher Stelle genehmigungsfrei.
Sollte jedoch eine neue Flutlichtanlage errichtet werden, ist dies genehmigungspflichtig. Auf
Grund der Nahe zur Wohnbebauung sind mdglich Nutzungseinschrankungen der Betriebszeit im
Vorfeld zu prifen.

Sanierungsempfehlung:
e Erneuerung und Erganzung der Zaunanlage (Ballfangzaun, Aul3enzaun)
e Erneuerung der Barriere an den Langsseiten
e Rickbau der Laufbahn und der leichtathletischen Einrichtungen
e Herstellen eines gepflasterten Weges an den Langsseiten

e Baumbewuchs an der sudlichen Stirnseite und Teilen der westlichen L&ngsseite
reduzieren

e Durchfiihrung einer Rasenrenovation.

e Herstellen einer Bewasserungsmaoglichkeit.
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Sportanlage Suggerath:

Der Sportplatz Tripsrath liegt am stdwestlichen Siedlungsrand von Tripsrath und ist im Suden,
Westen und Norden von landwirtschaftlichen Flachen umgeben. Im Osten schlie3t in sehr
geringer Entfernung (>100 m) die Wohnbebauung an. Der Platz wird nur wenig genutzt. Die
Flutlichtanlage und die Zaunanlagen sind abgangig. Das Spielfeld ist einem starken Maulwurf-
und Wihlmausbefall ausgesetzt.

Auf Grund der geringen Nutzung und auf Grund der nah angrenzenden Wohnbebauung ist eine
Sanierung der Sportanlage nicht sinnvoll.

Nach der Sanierung des Sportplatzes Stiggerath wird der Rickbau des Sportplatzes zu einem
Bolzplatz empfohlen.

MalRnahme zum Riickbau:

e Abriss und Entsorgung aller technischen Einbauten (Flutlicht, Fu3balltore, Barriere,
Ballfangzéune, Kantensteine, Pflasterung)

30 von 37



Geol3]

Freiraumplanung

6.7. Sportplatze Lindern und Wirm
Die SG Union 94 Wirm-Lindern trainiert derzeit auf den Sportplatzen Lindern (10 Std./Wo.),
Wirm (13 Std./Wo.) und dem alten Sportplatz Lindern (3 Std./Wo.) mit 11 FulZballmannschaften.

Die Sportanlage Lindern liegt am noérdlichen Rand von Lindern, nordlich der Bahnlinie. Die
Sportanlage ist mit waldahnlichem Baumbestand eingegriint. Westlich befindet sich eine
Sporthalle. Nordlich liegt der alte Sportplatz Lindern (Naturrasen-Grof3spielfeld). Die nachste
Wohnbebauung befindet sich westlich und stdlich in einem Abstand von ca. 170 m zur
Spielfeldmitte.

Die Sportanlage umfasst ein Kombinationsspielfeld mit Naturrasenplatz (DIN-Aufbau), Tennen-
Kurzstreckenlaufbahn und Tennen-Leichtathletikfeld.

Die leichtathletischen Anlagen werden nicht mehr gebraucht und tberwachsen derzeit. Zudem
herrscht durch die Eingrinung ein hoher Schattendruck, was die Begriinung fordert. Aus diesem
Grund wird der Ruckbau der leichtathletischen Anlagen empfohlen. Die Rasenflachen werden
entsprechend erweitert.

Die Verringerung der Vegetation im Randbereich der Anlage wird die Naturrasenflachen positiv
beeinflussen.

Die Mangel in der Rasenoberflache sind hauptsachlich der Pflege und der fehlenden
Beregnungsanlage geschuldet. Die Pflege ist daher zu intensivieren und eine Unterflur-
Beregnungsanlage ist einzubauen.

Um die Trainingszeiten im Herbst und Friohjahr zu verlangern, ist eine
Trainingsbeleuchtungsanlage zu errichten.

Die Zaunanlagen sind teilweise stark beschéadigt und erfullen nicht mehr ihre Funktion. Die
Ballfangzaunanlage und Teile des Aul3enzaunes sind daher zu erneuern.

Eine Sanierung der Sportanlage ist auf Grund der hohen Nutzung sinnvoll und an gleicher Stelle
genehmigungsfrei. Eine Flutlichtanlage ist genehmigungspflichtig, aber auf Grund der Entfernung
zur Wohnbebauung sind Nutzungseinschrankungen nicht zu erwarten.

Es wird folgendes Vorgehen empfohlen:

e Rickbau der leichtathletischen Anlagen (Laufbahn, Tennenplatz und Einbauten)
e Erneuerung der Ballfangzaune

e Erneuerung der Barriere an der westlichen Langsseite

e Abtragen der Filzschicht und Neuansaat des Rasenspielfeldes

e Herstellen einer Unterflur-Beregnungsanlage

e Herstellen von gepflasterten Wegen an der westlichen Langsseite

e Errichten einer Flutlichtanlage

e Reparatur des Au3enzaunes

e Bewuchs um die Sportanlage verringern
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Sportanlage Lindern:

Die Sportanlage Wurm liegt im 6stlichen Siedlungsbereich von Wirm. Die Wohnbebauung
schlie3t an allen Seiten direkt an den Sportplatz an (Abstand zur Platzmitte ca. 40 m).

Die Sportanlage umfasst ein Naturrasenplatz und Tennen-Kurzstreckenlaufbahn sowie eine
Anlaufbahn zu einer ehemaligen Weitsprunggrube.

Eine grundlegende Sanierung des Sportplatzes mit Erneuerung der Flutlichtanlage ist auf Grund
der direkt anschlieRenden Wohnbebauung kaum genehmigungsfahig. Es wird daher empfohlen,
langfristig die Sportanlage aufzugeben und den Spiel- und Trainingsbetrieb auf beispielsweise
auf die Sportanlage in Lindern zu verlagern.
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6.8. Sportanlage Nirm-Kraudorf
Die Sportanlage Nirm-Kraudorf, ein Naturrasen-Grof3spielfeld, liegt zwischen den beiden
Ortsteilen Nirm und Kraudorf. Ostlich und westlich grenzen landwirtschaftliche Flachen an.
Sudwestlich und nordostlich liegt Wohnbebauung mit einer Entfernung von mindestens 120 m
zur Spielfeldmitte.

Auf dem Sportplatz trainiert der FSV Kraudorf-Uetterath e.V. mit 2 Fu3ballmannschaften fir 12
Std./Wo.

Die Zaunanlage (Barriere und Ballfangzaun weisen erhebliche Beschadigungen auf. Das
Spielfeld ist durch die Einbindung in landwirtschaftliche Flachen stark vom Wihlmaus-, Maulwurf-
und Kaninchenschéden betroffen. Die Flutlichtanlage ist abgéngig.

Eine Sanierung der Sportanlage ist auf Grund der geringen Nutzung und im Hinblick auf die
sinkenden Mitgliederzahlen des ohnehin kleinsten Vereins nicht sinnvoll.

Empfehlung:

e Riuckbau der technischen Einrichtungen (Zaunanlage, Flutlicht) und Aufgabe der
Sportanlage bzw. Ubergabe an den Verein
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6.9. Zusammenfassung Entwicklungs- und Sanierungsempfehlung
Die folgende Tabelle fasst die Entwicklungs- und Sanierungsempfehlungen entsprechend der mit
dem Stadtsportverband abgestimmten Prioritéatenliste zusammen. Der Kostenrahmen wurde fir
die ersten vier Sportplatze erstellt, da diese MaRnahmen mittelfristig bis 2020 umgesetzt werden
kénnten. Flr spatere SanierungsmalBnahmen kann ein Kostenrahmen nicht serids ermittelt
werden, da die Preisentwicklungen nicht absehbar sind und eine Anderung der Reihenfolge

maglich ist.

Nr.

Sportanlage

Sanierungs-/ Entwicklungsempfehlung

Kostenrahmen

Sportplatz Immendorf

Rasenrenovation

Zaunanlagen erneuern

Wegeflachen erstellen

Tennenplatz (40 x 60 m) mit Flutlicht

210.500,00 €

253.000,00 €

Aufgabe und Rickbau des Sportplatzes

40.000 €

Wettkampfanlage sanieren
¢ Laufbahnentwésserung erneuern

e Segmenten sanieren

Rasenspielfeld sanieren

Beregnungsanlage erneuern

Zaunanlage erneuern

e \Wege erneuern

507.700,00 €

Tennenplatz sanieren

e Herstellen Entwasserung

Herstellen Beregnungsanlage

Erneuerung Flutlicht

Erneuerung Zaunanlage

Erneuerung Tennenbelag

548.900,00 €
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Nr.

Sportanlage

Sanierungs-/ Entwicklungsempfehlung

Sportplatz Gillrath

¢ Rasenspielfeld sanieren

e Entwasserung erneuern

e Zaunanlage erneuern

e Beregnungsanlage erneuern

¢ Leichtathletische Einrichtungen erneuern

e Flutlicht Tennenflache erneuern

Tennenplatz sanieren

e Entwasserung erneuern

e Zaunanlage erneuern

o Wege erneuern

e Beregnungsanlage erneuern

e Tennenbelag erneuern

Rasenspielfeld sanieren
e Zaunanlage erneuern

o Wege erneuern

Optional: Rasenrenovation

Tennenplatz sanieren

e Entwasserung erneuern

Zaunanlage erneuern

e Wege erneuern

Beregnungsanlage erneuern

Tennenbelag erneuern

Rasenplatz sanieren

Laufbahnen und Segmente zu Rasenflachen umbauen

Abriss Tribinengebaude

Herstellen Beregnungsanlage

Herstellen Pflasterwege

Herstellen Rasenspielfeld
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Nr.

Sportanlage

Sanierungs-/ Entwicklungsempfehlung

10.

Sportplatz Stiggerath

Rasenrenovation
Zaunanlagen erneuern
Wegeflachen erstellen

Beregnungsanlage einbauen

11.

Sportplatz Tripsrath

1

1

l
i
il
1

Aufgabe Riickbau zu Bolzplatz

12.

Rickbau der leichtathletischen Anlagen (Laufbahn,
Tennenplatz, Kantensteine und Einbauten).

Erneuerung der Ballfangzaune und der Barriere an der
westlichen Langsseite, Reparatur des Auf3enzaunes.

Herstellen von gepflasterten Wegen an der westlichen
Langsseite und der nordlichen Stirnseite.

Abtragen der Filzschicht und Neuansaat des
Rasenspielfeldes.

Einbau einer Unterflur-Beregnungsanlage.
Errichten einer Flutlichtanlage.

Bewuchs um die Sportanlage verringern.

13.

Rickbau und Aufgabe des Sportplatzes

14.

langfristig Aufgabe des Sportplatzes
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Anhang

Bestandsberichte der Sportplatzbegehung

Waldstadion Geilenkirchen
Sportplatz Bauchem
Heidestadion Teveren
Sportplatz Gillrath
Sportplatz Tripsrath
Sportplatz Nirm-Kraudorf
Sportplatz Stggerath
Sportplatz Wirm
Sportplatz Lindern
Sportplatz Prummern

Sportplatz Immendorf
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Jugend- und Sozialamt

02.11.2016
060/2016
Antrage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Ausschuss fur Bildung, Soziales, Kenntnisnahme 15.11.2016
Sport und Kultur

Antrag der Fraktion Bundnis 90/Die Griinen im Rat der Stadt Geilenkirchen auf einen Bericht
Uber die Zusammenarbeit des kommunalen Integrationszentrums des Kreises Heinsberg und
der Stadt Geilenkirchen

Sachverhalt:

Die Fraktion Blndnis 90/Die Griinen im Rat der Stadt Geilenkirchen hat eine Berichterstattung
der Verwaltung zum Sachstand der Integrationsarbeit in der Stadt Geilenkirchen mit Blick auf
die Themen Integration als Querschnittsaufgabe sowie Integration durch Bildung beantragt. In
diesem Zusammenhang soll auch die Zusammenarbeit zwischen dem kommunalen Integrati-
onszentrum des Kreises Heinsberg und der Verwaltung der Stadt Geilenkirchen dargestellt
werden.

Der Leiter des kommunalen Integrationszentrums des Kreises Heinsberg, Herr Laprell, wird
auf Einladung der Verwaltung die Arbeit des kommunalen Integrationszentrums darstellen.
Die Integrationsbeauftragte der Stadt Geilenkirchen, Frau Wolf, wird Gber den Stand der In-

tegrationsarbeit in der Stadt Geilenkirchen berichten und diesbeziglich zusammen mit Herrn
Laprell die stattfindende Zusammenarbeit darstellen.

Anlage:

Antrag der Fraktion Biindnis90/Die Griinen im Rat der Stadt Geilenkirchen

(Jugend- und Sozialamt, Herr Lehnen, 02451 - 629 322)
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Stadt Geilenkirchen
Herrn Burgermeister Schmitz

Markt 9
52511 Geilenkirchen Geilenkirchen, 17.10.2016

Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DJE GRUNEN im Rat der Stadt Geilenkirchen zum niichsten
Ausschuss fiir Bildung, Soziales, Sport und Kultur.

Sehr geehrter Herr Biirgermeister Schmitz,

auf der Grundlage des Teilhabe- und Integrationsgesetzes des Landes NRW koordinieren, beraten
und unterstiitzen die Kommunalen Integrationszentren Angebote und Hilfen flir Menschen mit
Migrationshintergrund in den Handlungsfeldern

+ Integration als kommunale Querschnittsaufgabe

» Integration durch Bildung.

Vor diesem Hintergrund bitten wir um einen Sachstandsbericht in der Sitzung des Ausschuss fir
Bildung, Soziales, Sport und Kultur am Dienstag, 15.11.2016.

Dazu bitten wir, den Leiter des Kommunalen Integrationszentrums des Kreises Heinsberg, Herrn

Bernd Laprell zur Sitzung einzuladen.

.Aufgabenbeschreibung des Kernmunalen Integrationszentrums Kreis Heinsberg:

Integration als kommunale Querschnittsaufgabe bedeutet eine ressort- und bereichsiibergreifende
Betrachtung und Koordinierung der Unterstitzungsangebote fiir Menschen mit
Migrationshintergrund, die die unterschiedlichen Triger im Kreis Heinsberg bereithalten. Dieses
Spektrum ist sehr breit gefichert, erstreckt sich zum Beispiel Uber die Bereiche Arbeit, Wirtschaft,

Sport, Kultur und Gesundheit.

Die Bildung nimmt aufgrund ihrer Bedeutung einen besonderen Piatz ein. Das Kommunale
Integrationszentrum entwickelt entlang der Bildungskette Konzepte und Projekte interkultureller und
durchgingiger sprachlicher Bildung von der frilhen Férderung tiber den Elementarbereich, die Schule
und die auRerschulische Kinder- und Jugendarbeit bis zum Ubergang von der Schule in eine
Berufsausbildung, ein Studium oder einen Beruf.

Vor diesem Hintergrund méchten wir einen Uberblick tber die bestehende Zusammenarbeit des
Kommunalen Integrationszentrums und der Verwaltung der Stadt Geilenkirchen bekommen. Sowie

Optionen fiir eine zukiinftige Zusammenarbeit erértern.

L
u\\\.\wmw\w. .\\L .W\\\«WE.

Jiirgen Benden

Carl-Diem-StraBe 5
52511 Geilenkirchen
0177 2001119
j.benden@t-online.de



TOP 3

Amt fur Bildung und Wirtschaft

02.11.2016
059/2016
Antrage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Ausschuss fur Bildung, Soziales, Entscheidung 15.11.2016
Sport und Kultur

Sachverhalt:

Mit dem als Anlage beigefligten Schreiben vom 26.09.2016 beantragt die SPD-Fraktion die
Aufnahme des Tagesordnungspunktes.

Das Land Nordrhein-Westfalen beabsichtigt, die Schulinfrastruktur in Nordrhein-Westfalen zu
starken. Hierzu stellt die NRW.BANK den nordrhein-westfdlischen Kommunen in den Jahren
2017 - 2020 durch das Programm ,NRW.BANK.Gute Schule 2020“ Kredite in einer Gesamtho-
he von bis zu zwei Milliarden Euro zur Verfliigung. Das Land Ubernimmt in voller Hohe die Til-
gungsleistungen und - soweit sie notwendig werden - auch die Zinsleistungen fir samtliche
Kredite, die die Kommunen im Rahmen des Programms aufnehmen. Die Tilgungs- und ggf.
Zinsleistungen werden vom Land unmittelbar an die NRW.BANK geleistet. Die Laufzeit der
Kredite betragt 20 Jahre. Das erste Jahr ist tilgungsfrei. Eine Eigenbeteiligung der Schultrager
ist nicht erforderlich.

Das fur die Stadt Geilenkirchen zur Verfigung stehende Kreditkontingent betragt insgesamt
2.148.106 € und ist zu gleichen Teilen von 537.027 auf die Jahre 2017 — 2020 verteilt.

Gefoérdert werden grundsatzlich Investitionen inklusive Sanierungs- und Modernisierungsauf-
wand auf kommunalen Schulgeldanden (mit den dazugehdrigen Sportanlagen). Geférdert wer-
den auch Malknahmen zur Verbesserung der digitalen Infrastruktur und Ausstattung von
Schulen.

Derzeit wird zwischen dem Land und den kommunalen Spitzenverbdnden die haushaltsrecht-
liche Abwicklung der Fordermittel abgestimmt.

Gleichwohl ist es hilfreich und forderlich, bereits frihzeitig in die Planungen hinsichtlich der
zweckentsprechenden Verwendung der Fordermittel einzusteigen. Hierzu gibt es auch bereits
erste Vorbereitungen durch die Verwaltung.

Es wird daher vorgeschlagen, die Verwaltung mit der Erarbeitung eines Mallnahmenkataloges
zu beauftragen und den zustdndigen Gremien zur abschlieRenden Beschlussfassung vorzule-
gen.

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, einen Mallnahmenkatalog zur zweckentsprechenden Ver-



wendung der Fordermittel aus dem Landesprogramm , Gute Schule 2020“ fir die Jahre 2017
— 2020 zur Beschlussfassung vorzulegen.

Anlagenverzeichnis:

Antrag der SPD-Fraktion zum Forderprogramm des Landes NRW ,Gute Schule 2020

(Amt fur Bildung und Wirtschaft, Herr Brunen, 02451 629-104)
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Christoph Grundmann
Hommer Heide 52
52511 Geilenkirchen

SPD Fraktion, Markt 9, 52511 Geilenkirchen 024516280521
+49(0) 151 7000 69 65

christoph.grundmann@gk-spd.de
Herrn Blrgermeister www.spd-geilenkirchen.de

Georg Schmitz
Markt 9
52511 Geilenkirchen

Geilenkirchen, den 26.09.2016

Betreff: Aufnahme eines Tagesordnungspunktes im Fachausschuss
hier: ,,Gute Schule 2020 “ — Sanierung Geilenkirchener Schulen

Die Verwaltung erstellt - mit Blick auf die angekiindigte Landesférderung zur Sanierung
maroder Schulgebdude - eine Liste mit Sanierungsbedarf an Geilenkirchener
Schulgebéduden und erarbeitet Vorschlage, welche MalRnahmen fir die Foérderung
angemeldet werden sollen.

Begrindung:

Die Ministerprasidentin Hannelore Kraft hat ein Forderprogramm zur Sanierung maroder
Schulen angekiindigt. In den nachsten vier Jahren sollen insgesamt zwei Milliarden Euro
Uber ein Kreditprogramm der NRW-Bank bereitgestellt werden. Die Tilgung Gbernimmt das
Land und unterstitzt so die Kommunen als Schultrdger bei der Sanierung und
Verbesserung der Schulgebaude. Foérderfahig sollen beispielsweise Sanierungsarbeiten
an Gebauden, Erneuerung von Toilettenanlagen oder die Modernisierung der technischen
Ausstattung sein. Das Forderprogramm wird Ende September im Vorstand der NRW-Bank
beraten. Der Start des Forderprogramms soll der 01.01.2017 sein.

Damit die Stadt Geilenkirchen und unsere Schulen vom Milliardenprogramm der Landes-
regierung profitieren kénnen, sollten moglichst zeitnah die Bedarfe ermittelt und Konzepte
erstellt werden, damit sich die Stadt moéglichst schnell um die Férdermittel fir 2017 und die
Folgejahre bewerben kann. Aus diesem Grund sollte sich der Fachausschuss in seiner
nachsten Sitzung mit dem Thema beschaftigen und erste Beschliisse fassen.

Mit freundlichen Gril3en,

/(_% ’

<

#

Christoph Grundmann, Fraktionsvorsitzender SPD Geilenkirchen


http://www.spd-geilenkirchen.de/

TOP 4

Amt fur Bildung und Wirtschaft

02.11.2016
671/2016

Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Ausschuss fur Bildung, Soziales, Entscheidung 15.11.2016
Sport und Kultur

Sachverhalt:

Die stadtischen Grundschulen fiihren derzeit das Schileranmeldeverfahren durch. Dieses
wird Ende der 45. Kalenderwoche abgeschlossen sein. Die entsprechenden Zahlen kénnen
daher erst zur Ausschusssitzung vorgelegt werden.

Far die nach § 6a der Verordnung zur Ausfihrung des § 93 Abs. 2 Schulgesetz NRW (SchulG
NRW) zu ermittelnde kommunale Klassenrichtzahl ist die Schileranmeldezahl neben der ggfls.
zu prognostizierenden Zahl von Wiederholern und zu bildenden Inklusionsklassen essentiell.
Hierzu wird seitens der Verwaltung in der Sitzung ein Vorschlag unterbreitet.

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss nimmt die Schileranmeldezahlen fiir die Eingangsklassen der stadtischen
Schulen zur Kenntnis und beschlieRt die kommunale Klassenrichtzahl zum Schuljahr 2017/18.

(Amt fur Bildung und Wirtschaft, , )



TOP 5

Jugend- und Sozialamt

07.11.2016
061/2016
Antrage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Ausschuss fur Bildung, Soziales, Entscheidung 15.11.2016

Sport und Kultur

Antrag der Fraktion Bundnis 90/Die Grlinen im Rat der Stadt Geilenkirchen auf ein Geb&dude fur
die offene Kinder- und Jugendarbeit / Birgerhaus im Ortsteil Bauchem

Auf den beigeflgten Antrag vom 04.11.2016 wird verwiesen.

Der Ausschuss moge den Antrag und eine entsprechende Beschlussfassung beraten.

Anlagen:

Antrag der Fraktion Blindnis 90/Die Grinen im Rat der Stadt Geilenkirchen vom 04.11.2016

(Jugend- und Sozialamt, Herr Schulz, 02451 - 629 325)
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Sehr geehrter Herr Blirgermeister Schmitz,

die Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN im Rat der Stadt Geilenkirchen bittet, den nachfolgenden
Antrag auf die Tagesordnung des nachsten BSSK Ausschusses am 15.11.2016 zu setzen.

Ein Gebadude fiir die offene Kinder- und Jugendarbeit/ Biirgerhaus im Ortsteil Bauchem
Begriindung:

In den vergangenen Jahren stellte sich im Ortsteil Bauchem der Bedarf fiir den Aufbau eines
Angebotes der offenen Jugendarbeit heraus. Zum 01.11.2016 wird ein Sozialarbeiter bei der
evangelischen Kirchengemeinde in Geilenkirchen mit Schwerpunkt Streetwork eingestellt.

Zeitgleich bemihen sich die Vereine im Ortsteil Bauchen sehr intensiv um die Finanzierung eines
Bilrgerhauses in Bauchem.

Die Notwendigkeit eines Blrgerhauses als Versammlungs- und Veranstaltungsstatte im Ortsteil
Bauchem ist bei allen Fraktionen gleichermalien anerkannt. Lediglich die Finanzierung des
Gesamtobjektes ist bisher nicht gesichert und wird in den politischen Gremien diskutiert.

Im vorliegenden Forschungsbericht der ,Katholische Hochschule NRW, Abt. Aachen” vom Juni 2016,
der im Auftrag des Kreises Heinsberg erarbeitet wurde, ist die offene Kinder-und Jugendarbeit im
Kreis Heinsberg, das sind die Bedarfe der Kinder, Jugendlichen und Heranwachsenden untersucht
worden.

Hier wird besonders auf die Wichtigkeit der Zurverfligungstellung von 6ffentlichen Raumen,
insbesondere als Treffpunkte fiir 15-18 Jahrige hingewiesen.

Im Forschungsbericht heilst es wortlich:

,Die jungen Menschen beschrieben das Bediirfnis, sich auch in groReren Gruppen zu treffen. Oft
héatten sie in diesem Kontext jedoch die Erfahrung eines begrenzten beziehungsweise auch
verweigerten Zutritts zu witterungsunabhangigen Rdumen gemacht und es sei zur Verdrangung von
offentlichen Treffpunkten gekommen.”

Dieser Forschungsbericht ist fir die dem Kreisjugendamt angegliederten Kommunen erstellt worden,
die daraus zu ziehenden Riickschliisse verlieren aber sicherlich nicht an der Stadtgrenze
Geilenkirchens ihre Giiltigkeit.

Die offene Jugendarbeit stellt auch hier einen wichtigen Beitrag zu einer ganzheitlichen
Personlichkeitsentwicklung dar und leistet damit Wesentliches im Rahmen der Pravention.

(Sozialbericht/Jugendarbeit - muss noch besorgt werden)

Der Standort der Antia-Lichtenstein-Gesamtschule, Sporthalle und Schwimmbad erweist sich dabei
als glinstig, da dieses Anlaufpunkte fiir die ortsansdssigen Jugendlichen sind.

Ein Blrgerhaus, beziehungsweise eine offene Tiir, in direkter Nachbarschaft zu den oben
genannten Anlaufpunkten, lasst eine enge Verbindung mit den Sport- und Freizeitangeboten zu.
Fir den Ortsteil Bauchem ergibt sich dadurch die Chance, in einem Haus der Freizeit fiir Kinder
und Jugendliche verschiedene Angebotsformen zusammenzufiihren und durch eine Verkniipfung
mit anderen Tragern von Jugendarbeit und Sport, ein dauerhaftes, verlassliches und
bedarfsgerechtes Angebot der Kinder- und Jugendarbeit einzurichten.

Im Zuge der altersgerechten Quartiersentwicklung im Ortsteil Bauchem kann das Angebot fiir
Kinder- und Jugendliche entsprechend erweitert und erganzt werden.



Das Birgerhaus Bauchem als ein Quartier fiir Jung und Alt wiirde viele positive Aspekte der
Quartiersarbeit, der Vereinsangebote und der offenen Kinder- und Jugendarbeit verknipfen. Die
geplanten Trainingsstunden der Tanzsportgruppen oder das Treffen der Sport- sowie Musikvereine im
Bilirgerhaus, Tir an Tir mit der offenen Kinder- und Jugendarbeit bringt die Generationen zusammen
und schafft neue Méglichkeiten flir ALLE Altersgruppen im Bauchemer Quartier.

Durch diese Verknlipfung besteht verstarkt die Moglichkeit einer Forderung z.B.

http://www.deutscher-
verband.org/fileadmin/user_upload/documents/Brosch%C3%BCren/Leitfaden_Kommunen_Staedt.Di
mension_EU-Strukturfonds_barrierefrei.pdf

Beschlussvorschlag:

Der Fachausschuss spricht sich dafiir aus, dass die Verwaltung die Umsetzung eines gemeinsamen
Gebaudes fiir die offene Kinder- und Jugendarbeit und dem Biirgerhaus im Ortsteil Bauchem prift.
Insbesondere bittet der Fachausschuss, alle Fordermoglichkeiten intensiv zu prifen.


http://www.deutscher-verband.org/fileadmin/user_upload/documents/Broschüren/Leitfaden_Kommunen_Staedt.Dimension_EU-Strukturfonds_barrierefrei.pdf
http://www.deutscher-verband.org/fileadmin/user_upload/documents/Broschüren/Leitfaden_Kommunen_Staedt.Dimension_EU-Strukturfonds_barrierefrei.pdf
http://www.deutscher-verband.org/fileadmin/user_upload/documents/Broschüren/Leitfaden_Kommunen_Staedt.Dimension_EU-Strukturfonds_barrierefrei.pdf
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